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Allqemeine und methodische ErIäuteru nsen zur Statistik der ZahIu nct sschwier iqke it en

1 .'l Geqenstand der Sta tist ik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landes,:imter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und di,e eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanzietlen Ergebnlsse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren ste1It
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
Ie Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige tuntsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu dj.esem zeitPunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Rege1 um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschfusses über die Beendi-
gung des Verglelchsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1 .2 Rech tsqrundlaqen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestlmmung des dama-

ligen Bttndesrats ab dem Jahr 1895 zentraL
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistlsche Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkrieqs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von .Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den

alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch dle
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen'
In BerIin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlicll
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-
ste11t.

1.3 Erhebungsmethode

Dj-e Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Verglej-chsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtfinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefüI1t und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das I'laterial auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der GIie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtLich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem ALter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und

Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
längeren zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31-12- des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 ? der eröffneten verfahren-

1.4 Veröff entl ichungen

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monat-liche fnsolvenzzahlen im "Statistischen
wochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahreserqeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
ziel1e Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlieht.

1 .5 Beqriffs abqrenzung

lnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sarnmen, abzüg1ich Anschlußkonkurse.

Anschlußkortkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die aIs eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden-

-3-



2 Zahlungsschwierigkeiten 1 981

2. 1 Konkurs - und Vergelichsverfahren

2.1 .1 cesamtbifd

Angesichts einer weltweiten Verschlechterung
der wirtschaftlichen Lage wurden 1981 in der
Bundesrepubllk Deutschland so viele Unter-
nehmenszusammenbrüche verzeichnet wie noch nie
zuvor in der Nachkriegszeit. Damit hat sich
im vergTangenen Jahr der sich bereits 'l 980

abzeichnende Anstieg der Insolvenzzahl-en
verstärkt fortgesetzt.

Insgesamt wurden von den Amtsgerichten im Jahr
1981 11 653 Konkurse und eröffnete Vergleichs-
verfahren gemeldet. Die zahl der Insolvenzen
war fast viermal so hoch wie in der ersten
Hälfte der 60er Jahre und um 27,5 I größer
a1s im Vorjahr.

Relativ weit stärker als die Gesamtzahl der
fnsolvenzen hat im Jahr 1981 die ZahI der
Unternehmenskonkurse und -vergleiche zuge-
nommen. Nicht weniger als 8 494 Unternehmen
waren 1981 in ein Insolvenzverfahren ver-
wickelt, das waren 2 179 Firmen oder 34,5 t
mehr a1s im Vorjahr. Auf dle übrigen Ge-
meinschuldner (dazu zählen vor allem natür-
Iiche Personen und Nach1aßkonkurse) entfielen
3 1 59 Insolvenzen/ 1 1 ,8 t mehr als 1 980.

Der Anstieg der Insolvenzzahlen setzte im
Unternehmensbereich im Februar 1980 ein.
Zwar waren die Zuwachsraten zunächst mäßig
hoch, ab Dezember 1980 lagen sie jedoch
meistens weit über 20 t. Diese Tendenz hielt
das gesamte Jahr 1981 hindurch an, wobei in
vier Monaten (Ju1i und oktober bis Dezember
1981) jeweils mehr a1s 1 000 Insolvenzen in
einem Monat gezäh1t wurden. Die Insolvenzen
der ilbrigen Gemeinschuldner wiesen in den
letzten 24 Monaten dagegen niedrigere Stei-
gerungsraten auf.

2 2 Konkurse

Im Jahr 1981 wurden bei den Konkursgerichten
wegen Zahlungsunfähigkeit oder Uberschuldungt
1 1 580 Anträge auf Eröffnung eines Konkurs-
verfahrens gestellt, von denen B 418 manqels
Masse abgelehnt wurden. Damit sind von vorn-
herein '72,7 Z aller Konkursanträge wegen feh-
lender Teilungsmasse abgelehnt worden (1980:

73,3 t). Erfahrungsgemäß wird sich dieser Pro-
zentsatz jedoch noch erhöhen, da bei einer
ganzen Reihe bereits eröffneter Konkursver-
fahren die Masselosigkeit erst beim Fest-
stellungsverfahren erkannt wird. In 3 152

Fällen erginq seitens der Gerichte ein Er-
öffnungsbeschluß, weil eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende l'lasse vorhanden war
oder ein Gläubiger einen ausreichenden Geld-
betrag vorgeschossen hatte.

Zwischen den einzelnen Rechtsformen bzw.
Wirtschaftsbereichen bestehen zum Teil er-
hebl-iche Unterschiede in der Höhe der Ableh-
nungsquoten. Grundsätzlich kann davon ausge-
gangen werden, daß die Konkurseröffnung um so
eher abgelehnt wird, je geringer die finan-
zielle Bedeutung der Konkursverfahren ist.
Wie die Gliederung der Konkurse nach der Höhe
der voraussichtlichen Forderungen zeigt, über-
wogen in den Forderungsgrößenklassen unter
1 MiII. DM die massenlosen Konkurse, in den
Klassen darüber dagegen die Konkurseröff-
nungen.

Bei den in zahlungsschwierigkeiten greratenen
natürlichen Personen und bei den nicht ins
Handelsregister eingetragenen Unternehmen
waren die Ablehnungsquoten mit 87,0 bzw.
85,5 t am höchsten. Dagegen mußte nur weniger
als dle Hä1fte (46,7 *l alIer Konkursanträge
gegen Personengesellschaften und den ihnen zu-
zurechnenden GmbH und Co. KG mangels Masse ab-
gewiesen werden. Mit 68,9 B war der Anteil der
abgelehnten GmbH-Konkurse ungleich höher.

Deutlich voneinander abweichende Ablehnungs-
quoten weisen die insolventen Unternehmen
unterschiedlichen Alters auf. Bei mehr a1s
drei Viertel ('76,0 t) aller Konkursanträge
gegen Unternehmen, die vor r^reniger aIs acht
Jahren gegründet worden waren konnten die Ge-
richte der Eröffnung nicht zustj.mrnen, hinqe-
gen war bei Unternehmen, die schon acht Jahre
und länger bestanden, nur bei rund der HäIfte
aIler FäI1e (50,2 t) die Ablehnung notwendig.

fnnerhalb der großen Wirtschaftsbereiche er-
streckte sich die Bandbreite der Ablehnungs-
quoten von 60 t im Verarbeitenden Gewerbe bis
zu 75 * im Baugewerbe und bei den Dienstlei-
stung sbere ichen .
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Auch in den elnzelnen Bundesländern ergaben
sich deutliche Unterschiede im Verhältnis von
abgelehnten zu eröffneten Konkursen. Die
am weitesten über dem Bundesdurchschnitt von
73,0 t lieqende Ablehnungsquote läßt sich
für Bremen (83,0 E) errechnen. Am niedrig-
sten h,aren die Anteile der masselosen Kon-
kurse wie schon im Vorjahr in Niedersachsen
(62,0 8) und Nordrhein-Westfalen (58,0 t).
Die Gesamtzahl der Konkurse, für die be-
reits Angaben über die voraussichtliche For-
derungshöhe vorlagen, war mit 10 459 um

fast 30 B höher als im Vorjahr. Für diese er-
öffneten und mangels Masse abgelehnten
Konkurse wurden seitens der G1äubiger For-
derungen in Höhe von 6,94 Mrd. DM glaub-
haft gemacht, das sind nahezu doppelt soviel
wie 1980 (3,82 Mrd. DM). Obwohl die Kon-
kurseröffnungen nur ein Viertel aller Konkurs-
anträge ausmachten, wurden bei ihnen mehr al-s
zwei Drittel der Forderungen (4,7 I'lrd. DM) an-
gemeldet. Die KonkursfäIIe, bei denen die
Gläubiger vöIlig leer ausgehen, besitzen norma-
lerweise eine erheblich geringere finanzielle
TraEweite.
Die sogenannten Millionenkonkurse, von denen
1981 insgesamt 1 239 registriert wurden, haben
gegenüber dem Vorjahr um 5l t zugenommen. Aus-
schlaggebend für die hohen Verbindlichkeiten
waren jedoch die sogenannten Großkonkurse, also
Konkurse mit einer voraussichtlichen Forde-
rungshöhe von 10 Mill. DI{ und mehr, deren An-
zahl sich 1981 mehr als verdreifacht hat
(10'1 FäIIe) . Die durchschnittlichen Verbind-
lichkeiten je Konkurs sind im Jahr '1981 auf
663 000 DI4 gestiegen, nachdem sie 1980 noch
4'74 0O0 DM betragen hatten. Bei den Konkursen
mlt Forderungen unter 1 MiII. DM beliefen
sich die Durchschnittsbeträge auf 163 000 DM,

bei den Millionenkonkursen auf 4,38 Mi1l. DM

( 1 980 : 1 48 000 DIl bzir. 3, 35 }ti1l. DM) .

2.1.3 Vergleichsverfahren
Die Zahl der gerichtlichen Vergleichsverfahren
hat 1981 nicht in demselben Maße zugenommen
wie die Gesamtzahl der Insolvenzen. Insge-
samt wurden auf Antrag der Schuldner 107 Ver-
gleichsverfahren eröffnet, wobei in 34 fällen
von Gerichts weqen die Eröffnung eines An-
schlußkonkursverfahrens nothlendig wurde. Die
Möglichkeit, im Einvernehmen mit den Gläubi-
gern die schwierige Situation des Unterneh-
mens zu meistern, hat somit weiter an Be-
deutung verloren, denn die gerichtlichen Ver-
Vergleichsverfahren machten 1981 nicht ej-nma1

1 ? der Insolvenzen aus. Daraus Iäßt sich
schfießen, daß in den meisten Fällen der
Gang zum Konkursrichter erst dann ancletreten
wird, wenn die finanzielle Lage des Gemein-
schuldners aussichtslos ist.

2. 1 .4 Insolvenzen nach Rechtsformen

Der absoluten Zahl nach waren jahrelang
Ei-nzelunternehmen und nicht ins Handels-
register eingetragene Unternehmen unter allen
Rechtsformen am häufigsten von einem Insol-
venzverfahren betroffen. Seit 1979 hat sich
das Verhältnis qeändert, und die GmbH stellt
den größten Anteil an den 8 494 Unternehmens-
insolvenzen. Die Gesamtzahl der in ein Insol-
venzverfahren verwickelten GmbHs hat sich 1981

um 41,4 t gegenüber 1980 auf 4 296 Fälle er-
höht. Darunter befanden sj-ch 358 GmbHs, die
als Komplementärin einer GmbH & Co. KG in
Konkurs gerieten oder gegen die ein Vergleichs-
verfahren eröffnet wurde. Die Konkurs- und
Vergteichszahlen von Einzelunternehmen (ein-
schließIich der nicht eingetragenen Unterneh-
men) stiegen 1981 um 25,0 t auf 3 135 EäIIe.
Bei den insolventen Personengesellschaften,
bej- denen im Gegensatz zu den übrigen Rechts-
formen in den letzten beiden Jahren ein Rück-
gang bzw. Gleichstand zu verzeichnen war, er-
gab sich 1981 eine Zunahme um 38,2 t auf
1 032 FäIIe. Bei den GmbH & Co. KG (667FäIle),
die den Personengesellschaften zuzurechnen
sind, laq der Anstieg bei 37,5 t. Die Zahl der
Insolvenzen von Aktiengesellschaften stieg
von 1 I auf 14.

Jeder zweite Unternehmenszusanmenbruch (50,6 t)
betraf 1981 somit eine GmbH (1980: 48,1 t).
Der Anteil der Einzelunternehmen an den Unter-
nehmensinsolvenzen verringerte sich von 39,7
auf 36,9 I im Berichtsjahr.
Das Statistische Bundesamt berechnet seit
längerer zeit auch Insolvenzhäufigkeiten nach
der Rechtsform der Unternehmen. Dabei wird die
Zahl der in Konkurs geratenen Unternehmen der
einzelnen Rechtsformen auf die Gesamtzahl der
Unternehmen der entsprechenden Rechtsform be-
zogen. Da es keine aktuellen Angaben über die
Gesamtzahl aller Unternehmen gibt, muß auf die
Ergebnisse verschiedener Statistiken zurückge-
griffen lderden. A1s Bezugszahl für die KaPi-
talqeselfschaften werden die statistisch re-
tativ gut abgesicherten Angaben aus der Sta-
tistik der Kapitalgesellschaften herangezogen.
Für die cesamtzahl der Unternehmen anderer
Rechtsformen sowie für die Gliederung der Un-
nehmen nach Wirtschaftszweigen und Bundeslän-
dern werden Angaben aus der Umsatzsteuersta-
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tistik verhrendet, die allerdinqs nur
steuerpf Iichtige Unternehmen erfaßt1 )

dem Iiegen diese Ergebnisse nicht wie die der
Bestandsstatistik für das Jahr 1981, sondern
zuletzt für 1978 .rot2). Die nachgewiesenen
Insolvenzhäufigkeiten können deshalb nur un-
gefähre Anhaltspunkte für die Abstufunq nach
Rechtsformen vermitteln. Legt man die Ergeb-
nisse der genannten Statistiken a1s Bezugs-
größen für die Gesamtzahl der Unternehmen zu-
grunde, so ergibt sich eine Insolvenzhäufig-
keit auf 10 000 Unternehmen bei den GmbHs,

die eine starke Fluktuation aufweisen, von
158 (1980: 1261 , bel Personengesellschaften
von 51 (1980: 37) und bei Einzelunternehmen
von 24 (1980: 19).
Von den 3 159 Konkursen und Vergleichsver-
fahren der übrigen Gemeinschufdner entfielen
54 I auf Privatkonkurse, der Rest auf Nach-
laßkonkurse. Beim überwiegenden TeiI dieser
Insolvenzen handelt es sich dem Betrag nach
um kleine Objekte.

Auf die Ertragslage junger Unternehmen (unter
acht Jahre alte) , die in ihrer Anfangsphase
normalerwelse mehr auf Fremdkapital angewie-
sen sind als äItere Unternehmen, wirkten sich
die hohen Zinsen des Jahres 1981 höchst nach-
teilj-g aus. Der überwiegende TeiI der Unter-
nehmensinsolvenzen betraf daher wiederum junQe
Unternehmen. Daß aber auch zunehmend ältere
Unternehmen illiquide werden, zej-gt der starlte
Anstieg der Insolvenzzahlen von Unternehmen,
die acht Jahre und 1änger bestanden. Während
sich die Zahl der älteren insolventen Unter-
nehmen um 48,0 ? auf 1 723 erhöhte, stiegen
die Konkurs- und Vergleichszahlen der jüngeren
Unternehmen um 31 ,5 * auf 6 '7'7 1. Der Anteil
der jüngeren Unternehmen an den gesamten Un-
ternehmensinsolvenzen ginq damit von 81,7 t
im Jahr 1980 auf 79,7 Z 1981 zurück.

2.'1.6 Insolvenzen nach Wirtschaftsbereichen
In den einzelnen Wirtschaftsbereichen war
1981 der Anstieg der lnsolvenzen, wie schon
j-m Vorjahr, im Baugewerbe mit 45,2 * gegen-
über 1980 am stärksten. Insqesamt waren im

'1 ) Die Umsatzsteuerstatistik ist als Anhalts-
punkt für die Gesamtzahl der GmbHs wenig qe-
eignet, weil ein erheblicher TeiI der GmbHs
geringere Umsätze als 12 000 DM hat (Brief-
kastengesellschaften) oder wegen Organschafts-
verträgen nicht umsatzsteuerpflichtiq. - 2) Die-
ser Tatbestand ist allerdings - wie Vergleichs-
berechnungen erqeben haben - von unterqeord-
neter Bedeutunq.

Berichtsjahr 1 942 Bauunternehmen in ein In-
solvenzverfahren verwickelt. Auch in den üb-
rigen großen wirtschaftsbereichen laqen die
Insolvenzzahfen über denen des Vorjahres:
Verarbeitendes cewerbe 1 834 FäIIe (+ 33,4 t),
Handel 2 162 Fä1]e (+ 32,3 t) und Dienstlei-
stungsbereiche 1 950 FälIe (+ 29,1 t). Von der
Gesamtzahf der Unternehmensinsolvenzen ent-
fielen '1 095 auf Unternehmen, die in die Hand-
werksrol-Ie einqetragen waren (+ 45,1 t).
Zwar wurden im Handel und in den Dienstlei-
stungsbereichen absolut mehr Insolvenzen gc-
zäh1t, mißt man sie jedoch an der Gesamtzahl
der Unternehmen, so war die Insolvenzhäufig-
keit3) im Baugewerbe mit 122 rnsolvenzen je
10 000 Unternehmen mehr als dreimaL so groB
wie in den Dienstleistungsbereichen mit 38

fnsolvenzen oder im Handel mit 39 Insolvenzen.
Für das Verarbeitende Gewerbe lassen sich 58

Insolvenzen je 10 000 Unternehmen berechnen.

2.2 wechselpEgqest§ 1414 lrilht e14SefQgle
Schecks

Im Jahr 1981 wurden 169 120 Wechsel über einen
Gesamtbetrag von 1 ,2'19 Mrd. DM zu Protest ge-
geben (1980: 148 662 Wechsel über 967 Mill.
DM) . Der Durchschnittsbetrag je Wechselprotest
stieg von 6 505 DM im Jahr 1980 auf 7 553 DM

im Berichtsjahr.
Außerdem !üurden im Jahr 1981 bei den Landes-
zentralbanken und Kreditinstituten sowi.e den
Postscheck- und Postsparkassenämtern 2 136 932
Schecks wegen fehlender oder unzureichender
Deckung nicht eingelöst. Diese besaßen einen
wert von zusammen 5,152 Mrd. DM. Im Vorjahr
wurd.en 1 701 927 Schecks im Gesamtwert von
3,055 Mrd. DM zurückgewiesen. In diesen Sum-
men vom Vorjahr sind allerdings die von der
Post nicht eingelösten Schecks - mit Ausnahme
der Schecks vom Dezember 1 980 - nicht ent-
halten. Der Durchschnittsbetrag je Scheck
belief sich 1981 auf 2 411 DM (1980:
1 800 DM) .

3) Bei der Berechnung der Insolvenzhäufig-
keiten nach Wirtschaftsbereichen und Bundes-
ländern muß für den Nachweis der Gesamtheit
der Unternehmen von der Zahl der umsatz-
steuerpflichtigen Unternehmen aus der Umsatz-
steuersatistik 1978 ausgegangen werden, da
keine anderen Zahlen für a1le Unternehmen in
diesen Gliederungen vorliegen. Es ist zu be-
achten, daß die Zahl der umsatzsteuerpflich-
tigen Unternehmen mehr oder weniger stark von
der Zahl der tatsächlich vorhandenen Unter-
nehmen abweichen kann. Da auch Unternehmen
insol-vent werden können, die in der Umsatz-
steuerstatistik nicht erfaßt werden, ist die
Aussagefähiokeit der qenannten Häufigkeits-
werte entsprechend eingeschränkt.

umsatz -
. Außer-

2.1 .5 Alter der Unternehmen
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3 Zusammenfassende Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach !{irtschaftsbereichen

Dezember 1980

wirtschaftsbereich

Produzierendes Gewerbe ..
darunter:

verarbei.tendes Gewerbe

Baugewerbe

Handel .

darunter:
Großhandel
Einzelhandel .....

übrige Unternetmen und
Frei.e Berufe

darunter :
Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei .....

verkehr und Nachrichten-
übemittlung

Dienstlel-stungen

Gewerbliche Unternehßen
zu9ar.Emen

darunter i
bis I Jahre alt

organiEationen ohne
Err erbgcharakter,
Private Hau€halte,
Nachlässe .. ..

Insgesamt ...

verarbeitendes Gewerbe ...

Baugewerbe .

Sonstige tlandserks-
betriebe

vJirtschaf tsbereiche insgesamt

28A 2 419

13 1 2 196

157 - 223

17A 4 246

247

120

127

't72

160

72

88

112

251

122

129

173

420

197

223

243

4

2

2

InsoI-
ven-

zen 2)

171

103
134

73
100

265 208 266

103
136

12

42

2'.to

169

2A

126

588

483

124

11

24

90

1

2

a2
89

53
58

a2
88

3

12

42

209

12

35

159

12

29

127

12

1

92A

73A

674

572

209

883

22

41

2

I7

3

93 1

738

400

352

595

4A5

263

1 19',1

4

97

223

81a

Handwerk3 ) zusamtrlen

1) EinEchI. Anschlußkonkurse,
glej.chsverfahren vorausgegangen lst.

2) Konkurs- und vergleichsverfahren zusaßmen, ohne
Anschlußkonkurse.

3.2 Beantragte Konkursverfahren

262

1 193

222

810

159

559

darunter: Handwerk3)

34 20 13

6739251

27 19 ',t2

12A 7A 50 1

3) In tlie Handwerksrolle eingetragene Unter-
nehmen .

nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

14

67

26171

127 80 1

denen ein eröffnetes ver-

20

40

19

79

voraussichtl iche
Forderungen von ..

DM

unter 50 000

50 000 - 100 000

100000 - 1MiII.
1 MiIl. und mehr ..
unbekannt

) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse

358

132

477

131

93

30 ,0
11,1

40 ,1

11,0

Jan.-Dez. 1981

t
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Dezember 1981

Konkursverfahren 1 ) Konkursverfahren 1

darunter
mangels

Masse
abqelehnt

gleichs-

fahren

Ver-

ver-
darunter
mangels

Masse
abgelehnt

Ver-
gIe ichs-

ver-
fahren

ven-
zet 2\

InsoI-
ins-

gesamt
ins-

gesamt

Dezember 1981 Dezember 1980

AnzahI t AnzahIAnzahI t

einschl. Anschlußkonkurse.

261

100

269

80

100

12,2
12,3

33,3
9,9

12 ,3

3 891

1 259

4 070

1 239

1 112

33 ,6
10,9

35,2
10,7
9,6

1
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Insgesamt
Konkursverf ahren Konkursverf ahren

i ns-
gesamt

darunter
mangels

Masse

Ver-
gleichs-

ver-
fahrengesamt

IDS-
darunter
mangels

Masse
abgelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahren zen 1)

I nsol-
ven-

3 zusammenfassende Übersichten
3.4 Entwicklung der Insolvenzen

Jahr
Monat

Darunter Unternehmen

400

InsoI-
ven-

zen 1)

1 960
1970
1975
1976
1977
197A
1979
1 980
198 1

343
324
355
181
147
104

81
94

107

2 95A
4 201
9 195
9 362
9 562
a 722
I 319
9 140

11 653

1 834
2 478
6 709
6 677
5 818
5 A76
5 423
6 241
a 42'l

500
994

4 311
4 614
4 841
4 299
3 861
4 463
5 972

324
29A
336
171
139
94
73
a7

100

2 6A9
3 943
g 942
9 221
9 444
8 639
I 253
9 059

11 580

947
1 462
5 886
6 519
6 837
6 4',11
6 047
6 639
I 418

559

5S4
676
703

645
614
669

756
686
627

087
716

2
2
6
6
6
5
5
6
I

53
08
29
49
83
15

494

1980 Dezember.
1981 Januar

Februar
März ..

863
828
893

9
14
6

058
946
9s3

6
4

13

1 058
950
961

1 066
1 055
1191

790
7A6
883

11

10
7

835
943
970

581
668
558

390
4'19
486

596
5A2
642

435
417
472

603
593
644

7'72
677
715

524
474
464

5
4

12

771
681
722

1 075
1 063
1 193

7A9
809
9ZA

569
589
674

797
816
931

810

83 1

940
955

13 985

9

5
'1

5

814

a7 1

839
895

548

5
7

13

595

585
671
680

April .
Mai ...
Juni
iluli
August .
SepteDber
Oktober
November
Dezenber

a
14

6

10
9
7

1 ) Konkurs- und vergleichsverfahren zusal0men ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

3.4 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecksr)

Nicht eingelöste schecks

Jahr
Irlonat

!chnittr-
b€traE Jc

Dtt

3 105

1 960
1970
197 5
1976
1977
1 978
1979
1 980
1981

465
254
216
192
168
146
140
148
169

708
729
981
422
412
420
580
662
120

308
634
020
917
780
707
851
967
279

661
2 4A9
4 701
4 766
4 632
4 A29
6 053
6 505
7 563

582
976

1 44A
147 1

1 433
1 443
1 511
1 701
2 116

635
77',1
123
547
461
064
74A
927
932

307
924
902
929
984
023
2A2
064
152

527
950

1 313
't 311
1 384
1 402
1 509
1 800
2 411

1

1

1

2
2
3
5

1980 Dezember.
1981 Januar

Februar
t{ärz . .

April ......
Mai ........
Juni .......
Juli .......
August .....
September ..
Oktober ......
November .....
Dezember . ....

413
350
352

2 452
2 149
2 184

520
384
419

202 99A
179 539
1A4 779

483
417
466

2 379
2 323
2 522

470
406
468

113 8 080 152 312 473

12 311
11 424
13 29A

93
8g
96

7 554
7 513
7 219

168 435
162 831
161 139

13 405
13 230
14 704

100
97

123

7 460
7 332
I 365

15 538
13 808
14 676

125
100
111

15 644
15 796
15 274

113
107
126

7 221
6 774
a 247

204 361
1A4 293
183 6 17

168 597
168 5a1
167 762

3
2
2

408
30
49

00
03
49

23
22
25

045
242
563

I
'l
7

.) Bei Lanaleszentralbanken undl Krealitinstituten (einschl.
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 uerden zusätzlich die von den Postscheck-
und Postsparkassenlimtern nicht eingelösten schecks
nachgewiesen. Von den Kredj-tgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen Institute, deren

Bilanzsume sich m 31.12.1967 auf 5 MiII. DM und
mehr belief. Ab Dezember 1973 uerden nur noch die
Angaben von denjenigen Kredj-tgenossenachaften nach-
geHiesen, deren BilanzsuNte am 31.12.1972 10 MilI.
DM und mehr betrug sowie von solchen, die bis dahin
berichtspf lichtig waren.

Quelle: Deutsche Bundesbank, Erankfurt a.M.
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wechaelproteste

FäIIe EetragFälIe Betrag
Durch-

achnitta-
b€trag je
wechael
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o.r

0r

t6

?7
27

0
(oh
x5)

5 trassenf ohrleu!bdu

?5 (oh. ErektroLecFnik(oh,ADU),
25 07 1) Feinhechdni k , EP,l'l*t, . u5e

eS O(oh. Elektrote.hnil((oh.H.v,
f5 07 1) AOU-Geräten u.ä.) ..,.

?5a-4 Feinme4hohik,oPtikr
H,U.ReF.v,ljhren ..,,..

H.v.EBll-Uorer' .....,.
H.v.hugikinstrum.,

5F.ieIw. r SchDuak 'JsH

t6
160

HoIE-, FoPier-
u.oruckgewerbe..,.,.

5ä9e-u ,

Hol tbeort,ei turrrswel' ke

6
a

t65

t7

t7 0":

":7 
5

Hol:verorbei trJr'B . ,

ze 1 1s Lo f r - , PoP i er'- !
PoPPeerzeugun9 . .

FoPier-'i,
P(rFpeveForL,ei burrE

DrrJ4l(eFei,
uenviellä1 tiguh.]

I
4

t)(»

20

9a

6 Be k I e i.lr.rnes !ewethe
FoIshFt-ei,

D e ko r (1 t e u l' teH @ r' t.0,

Ndhrun!5-rr.
l;errEs$mi h teIqeuFlI't,0 ?00.0|

vet.Erlht.er votiö'JEge;Jonjer iait,- 3) l(orrk,..rrlj- rJrr.J VerBlL.iahsveri(rl'reIr rrrs.lmmen, .ie.Joah ohlre Arrs4FlUllskorrktJFse.
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l. I rrso I \/f-'r;ver' i(rhl'er rralrjl, l,J i r' f sal,ari t!:!,cri lerr

DereftF.or- 19{l I

PH.rrr tr'(r,l te l(orr Lr..n'1iv{:rr' i' ()hIeri
: Eröl f rr{? b(,
iverrlei dhe-
r verFdhl'err:

d o Betse rr

Uor.jot,r

InsolverrreD

NI ,

'lel'
iryste,. : l,lirF54l,(rf L!-rIi.e,JerunJ
mabik

1) :

n o n,le l9
l.ldsse

(rt.!]elel,rrhe
l(orrkurs-
or tFä.le

Elr9arlmnreIr AI'-,ch1r.Jt9-:
: konkrlrSe :

Ei_öi f rre Le
Uel'f.rhIerr

zrJ-(r)t.Ew.
Ahndhme (.-)
,3 e 9en über

.len
vor.johr

ins:leardmt :

rl n:dh I

3

30

30 04

30 07

31

Bduh0uF ttewert'e
,ldFurr teF :

Ho4hh(ru.....
Tielbou,,,,.

[.]{ugeuerbe

Aust.ou-. u, gd'rl,iliE,?ewerhe

Hdr,lel

6rossl,orrdel

66

{:}

10

1.1.

30

157

136

,.9

16

31

t7B

1Bl

i::6

e43

103

,.3

I3
1.3

1.

e0

6

134

7

1.7

i9

1

t7
13

47

43

1.6

181

?7

26

r46

103

+4

l4
1e

13

1

20

7

136

7

1g

29

1

t7
r?

129

106

L9

10

72 ,9+

70. B+

42,t+

160. O+

B? .6+

44.8+

dc.i+
x

40/11

40 0-8

41 1

41 e
4.1 6

1

6

773

B2

1?,2+

2!.6+

15.8+

55.6+

33.3+

85. 7+

x

5,3+

250.0+

92 .8+

(0, O+

260. O+

Gh. m, lldren versah. Ar t
(oo5), Rol'st,, HoIE,w,

61 , m, NohFJrr.f9-'J.
GenusSmiLtern ....

Gh.m. TexbiIHorerr, $4huhcn
ljh,[,Fdl'IEeu!]en,

l.larsal,iner (drrt)

,lh, m. l(rof Eu(1qerr,.-rädeIn

|,7

6 7

6

p

1

16

5

100

5

I1

1

,.3

,.o

3.1

35

19

1. !t

3A

?

9

7

B9

5

5

a9

L?

4

t4
B

13

o4
3-1,
7--9 Üt,rigefGrossl,on.lel 19

24?

43

430
13L

433
433
4t6
438

Eh, n, TextilHoren, 54h'Jhen
Eh. 0. lle tdl Iurlrerr, ll.]usr.1 b,

uohnEedor_r(dng),......
Eh, m, FhornoieuL,, kosmeb.

'r.ä.Erleugnisserr . ....
El,, m, FahF:eugerr,

l{ogal,inen,9üroeinr, . , ,

Eh,, il. Krof tHdgeD,.'r^äde)'n

Eh. m.lildren veFL4h, Olb
Eh . m . Nrlhltings - I I .

GenlssDihtelrr .,...

Hdn.Jelsvermi tLluhg

EihrelF,orrdeI

ijL,ri geI F:in:ell,dndeI

t:t1.

t
4.

I

43800
43 4-5,

7,9

15.8+

75.O-

2t ,4+

50.O+

223,1+

veF ket,r- /
Nochr ial', Lenüt,ernli t t lung 4?

16

13

16

50 1

50 !-3
50 0,4-9

sbrdssenveFkehr .,..,....
SaF,iffohrt,

l,ossefs tl'099en r H;iierr . .

ijhriger uerkehr )

N(r4F,ri.l, terrüberm i f t I un9

KredibirrslitrJte,
Uer $ i cheruhBS:9owerh,e

60 0-8
609

l(Fe.litinEtrLUle ...
Eilekkenhörsen,

V, v, Borrkgeschöf tc'rr

61 0-6

61 9

vers i {l,erun9s Beeerhe
(o1,, -verDi LtIun9)

?

3

3

33.3-

33.3-

U.v.Versiaherun9orr

vetf dhterr vorrtr.l5.Jesdrrgen i5k. - 3) Konkrrr!i- r.rrr,l verrlei.:hljveriol_,rerr f,u5ommerr, .ie'.lo4h ohrre AnE4hIuSskorrkurse.
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1 Insolven;verf(lhren nocF, t ilLsal_,df tsrwei9etl
Derember 1981

P,eorlt.rgbe l(ohkursverf oFren
: EröfFrreLe:
: ve|gIeichs-:
: verfdhl'en:

Ir5 o 1 venren

Nr.
.leF

5ys te-
notik

1)

W i r tscF of t59I i ederunE
: eröffrrete
. ueFfarl,fen

mongP I 5
Hosse

dt,geIeF,rrte:
KonkurS- :

.]n LFä3e

:,logegen

: vor.johrlusdmmerr : Ahs,:hIUss-'i
: korrkursP

i Ir5 9e sOm t
3)

: dorun Ler Zu-({)bze.
Abnohme (- )
ge9enüt er

.Jen
uor.johr

AfiEOFII

7
7

71 75 Uer[ögensvenwoltung ...
70 l-7, ) ijhrige Oienstleistunsen
7l 0-6,A, v.UnLernehnen u,
71707 ) Fr, Berufen,.,,....,

D i ers L I e i s t9 . v , [Jn Lel'-
nehDen u. Fr. Be|ufer

Gds t5 tä t ten-rJ .

Behef be Fgun959e9e rb e
ver 1og9 - , L i tero tur-rJ .

PresseHesen

70
70

ürohnun99untennehmer ..
Grunds tüc kr-,

Iohnung9verHoI tung u

unternehren u,
Freie Berufe zuEommen

or9, oh . ErwenbEchorok ber ,

Priv.Housholhe .......

700
70s

159

1.6

31

e10

1

10

+7

a7

931

1 193

leB

t?7

3?

1

13

+9

595

818

79

20

1

65 ,1+

77 ,6+

56.5+

17.5+

45.8

62. O+

70 .o+

:{

31 .3+

75 ,0-
150.0+

76,9+

88,0+

0
4

$U

I

7

16

TO t6

eo9

43

L

10

tr7

86

9?A

263

1 191

Hdndwerk /+)

L?7

34

I
1

3

I

6

5

3

67

49

18

1.0

t.i

o-7

o-7

?54 671

54 209

308 BB3

dorun tet :

47 80

,.7

I 7

7

I

o-g 5

2

20

23

I n5ee5 dD t

Hond9erx 4) zusahren

verarbei tendeg Gegerbe
(oh.Eou9e9erbe) .....,.

chenigcha! GeHerbe
l.llnerolötvenorb, ...,,,

xun6tctoff-,Gummi- u.
A6be9tverorbeitung ..,.

GeH. u,Verorb. v,Steinen u.
EPdeh, FeinkeroDik, 61.15

lretollerzeugung u.
-bcoFbai tuDg

Sbohl-,lloschinen- u.
1 Fohrzeugbou,ADu . ,.....

darun ter :

ReP.v. Xrof ffohrzeugen,
Etet(trotrchni l( (oh, ADU),

1) Feinrechonil(,EBIi-ü,.usw.
Holz-,PoPler-,J.

Druckge{erbe
Leder-,Textil- 'r.BekletdungsgeHeFbe ...,
NohFungg- U.

GenuEsmittelgewerEe,..

B ou9ecenb e

BouhouP h9eHerbe

Ausbou- u. Bouhilf sgeHerbe

Hondel

Grossh6ndel

HohdelEvermi t tlurrg

Einzelhohder

1

36

1E

I

5

4t
31

l0

3+

1

1

3

I
4

6

:i

67

49

18

10

3

7

40

?9

11

67

69

63

38

6a

16

?

5

3

1

1

e00 ,0+

24,
25

2('
25

25
26

07

48
(oh
07

12

300

20

66

5+

O+

O+

7t

:{

5+

0+

6+

5-

7+

27

za/2?

3

30

31

4

40/4L

4?

43

7

I4
B

6'7

0 i ens t I e i s tg . v . Un ter-
nehDen u.Ff.Berufen

0-1, s-6 übrige
lJ i r tschd r tshere i che

B 4 ?35 . 0+

3OO , 0+

eingettogerre untelnehnlen,
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DPi:trmh0r' 1171:l 1

Peldr1 tr'd§ te l(ori l(r..rI'9veI.i dhI'0 rr I nsolven;en 3)

ReaF,hsiorD

AI Ler Jer Untel'rrcFrll!.rr

,:ioregerr

Vor.jdhr

Zu- (r)h:e.
Abnohne ( - )
9e.J e nÜbe r

Uor.,idhr

ndlIl.Jo 1 1ti

f'l(rsEL,
irt,lJe L el,ri f(ir

Korrkurs- :

(1rr Lt'!iqe

.lor'r.rr ter
[:r;r liel_e

u(!1.!Icidl,s
crörircabe
Vcri (rl-,I'Err sus(rmnreTl i (llIrE4l,:lrr!i,ii- :

: LOrrl,UlSe :

l) |

ins9e9dnrh:
J' :

Grö55errkI.1s9e del^ ['o]',ler'uhiJen
vorr , . Eis uiber. .,. 0l,l

A rr I.1h I

untel'DehDen un,l Freie [lerud-e

L lra ber-rr eF.mc: h rJr_r.l F r s- i L= [J.cF..J r- c?

f54 671

rrd.h f(e4hhEfornnn

4.5

36

50

40

15

1

I

I

?f1
56

:t5

13

33tl

595

223

10r

7

120

7

418

56.5+

50. B+

76 ,6+

70,t+
115,8+

9e .3+

100.0+

20O. o+

x

20O.0+

17.5+

7 931

?67

a3

LL4

a2

460

41

1

3

N1öhb einBeLrolene [JnLel'rrel'nen ....

Eingetrogene Ein"elunfetnel-,herr .. . .

FeFsonengeseII6.hdften (ol{G, KG) , .

,l.lFurker: Gmbtl u, Co. KG ,.....,,.,
,:esellschdften m. t,, H.

.lorurher.: GmbH ols (omFleDenbärin

AktiengeeeIlsch.lFlerr, einslhl. (GcrA

Eirr'3etrdgete Gerrossen9,:hof terr, .. .,

Sorrsbige LlrrternehIen

366

113

B3

46(J

41

3

I

,ler Urrternehmen

190

L77

47

67

38

30e

I

T

a

t.is untel I ,J(rl're d1b

I .Jdhrr 'rn,l äl ber . , ,

no4h .len Alter

611

r0e

734

193

685

110

5?. ?+

75.5+

I

t66
8S

übriBe Gemern94h,JI.Jrrer rusammer'

NrlLürli4he Fergonen

,l(lrunber: ßesellEchoFter ......
NocF,Iässe

.ldr.unter i ehemAliSe Llnterrrehmen

Sonsbige GemeirrschuldrreF,,...,

ajbr- i ge

54

1.5

:
36

4

3

aleme i n=cFru:L dDer

209 :63 1

130 145 I
46

7e 115

15
-3

I rrs=resonr b

BB3 1191 5I nsgeEdn t

144

6

115

g

3

I 193

11

150

197

132

355

108

1?

11

42,6+

14 .3-
4,2-

2e,6-
50. o+

45 .8+308 7

.lorunteF: Korrkrjrse rra4h dFössenkl(rsserr .ler (ligenel.Jeten Fordetungen

!.in ber- I O0O

1 000 - 10 000

10 000 - s0 Doo

50 000 - 100 000

100 000 - 500 00u

500 000 - 1 I'1i11,

1 Hirl. - 5 Milr,
5 t{il], - 10 I'till.

10 HrIf . DrrJ mehr. , .,

1r.

150

197

355

1 tiB

r3
1.1

B

116

L37

100

2Lg

51

6E

5

7

37 .5+

29.3+

43 .8+

32.0+

6?,8+

139.2+

58 .9+

160 .0+

57.1+

B

35

51

,'J 4

10

B

1.1

11i !

t7?

108

t60
71

i
3

grösserrkl(tsser rrUr Xonkurse. -.J) Korrkr.rrli-. ur',1 UL:rgleiaLqvßri.lhrerr rr.rtiomoerr, ielo,r:h ol,rre alrrs4hl,lsskorrkurse.
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3 IrsolVerr:verFohrerr noch L;in,iern

Deuenl-er 1901

P,cdrrbrogtE Korl,.uFgveFt ohren JES9T.VETTEII
EröFf rele

Lon,l
:er'öf'f'nete:
: udriohren I

morr9elg
HoEse

öbge 1 ehrr te :

(orkur'9-:
on tPäge

zu-(+)bEU.
At'rrdhme ( -)
g e 9ehüber

dem
voF'johr

: ,loFr.irr teF : ver9leiahs.-:
: vePFOFl'en :

dd9e9en

uoFjohrxugommen : Ais4i,lu5s.-:
: konkut5e :

: 1) :

: i rsBeSrlil t

Ah=oh1

I nEgeE-1nn t

schleswig-Ho15tein . ,

Hombur9

Ntedersoch6en...,...

BreDen .

Nordrhein-uestfo1en.

Hessen .

Rheinlotrd-Pfolz.....

Boden-ülürktenberE , . ,

Bayern.

Soorlotrd

Eertin oreEh) ,,,...,

36,7-

70.0+

77,4+

193.3+

!5.3+

34,7+

61 .8+

148,3.r

36,7+

?9.4+

/'5 . 8+

37

4

irs

31

13

47

39

1.

Ä

308

5

3

103

31

10

39

30

354

l9

B5

,.3

235

63

41

L74

162

18

37

883

lrr

33

1rt

L7

350

1?1

r01

+3

119 
'

'!7

f)5

11

?96

'uo

40

149

160

9:18

4

3+

119

l7

35e

97

55

??1

i01

t!

1193

77

35

B3

t1

a0

61

1 /.S

160

?1

931

19

20

67

6

281

!4

a9

L47

t7

36

818

38

L4

4A

3

48

?3

411

113

76

595

3S.9-

74,6+

7?,? r

?66,7+

34,?+

66,7+

78.7r

208 , 3+

4!.9{

31 .3+

60.9+

56,5+

3

Bundesgebiet

Bundes9ebieb

7

.Jorur Eer : Un kerrrehmen

Schleswig-Holstein ..

Hoibur9

Nledersochsen.,.,,..

Brenen .

Nondrhein-ü,esh/olen,

Hessen.

Rheinldnd-Pfolz...,.

Baden-l,lürbtelbeng,.,

Boyern.

54OrlOn.l

Berlin (tlesb) ...,...

l5

19

t»2

I

1P3

/+9

30

109

130

L7

674 1

sommen, Jedo4F, ohne AnsahlugEkorkurge,
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/i I rr10 L verrr\rol' i i'l,rtar I'Lrai, i, i i' t ::al,t.r f t 1iäwor leli

.J(rf,r 1gti t

t!e.1rr Lr'(tg ter KoIi l(uIijvel f ilI'r'erI l:rrsolverrzen

Nr.
.le r

5y!i te-
il(rLik

1)

Ll i I L5.rl,ir t t Eg I i e,le!_ung
eröllnete

mon9el 5
l,105se

obiEler'rrte:
(orrkurs- I

drrtrüge

' EiJfirreLe l
: verg1ei4l,9- i

: Vel'f11l'1'err
Z'J-(+)t,:w.
Ahr'dhme (-)
g e genÜb er

'lem
Vor.jdhr

,idBegerr

:us,dnrnletr äi]3at,1.Lrs5 : trrsge960lL I UOIjdl'r
I ticjrrkul-ge 3)

Firrrolil

00
o5

Lorr,l-u.ForEtHrrL5al,.la i . .

Forst9irEschdit ...,.,.
FiStherei, getserbl .

Gürtrerei'J. I'ierr,rrI trJrrt

LdE,l-'J , Fors tqi I Ls4h.1f h
Fis,:t,erei

ErrergiePir ts4h,of I r(dils5el'vel'5ol'!., P.e)'Bh.rrl

Ver-oFbei terr.Jes,leuerhe
(oh, gdu9eue»t,e) ,

i3
ft

3

Ii

:1.

7t+

L?

31)

35

L6

5

1

/r5

194

75

89

t5

104

+7

t6
34

'7

t46
13

6

7

L07

7

36

:l

3.5

.il

.1. o

(,t+

:l

1091

Ii3

4g

43

31

J

?

153

10r
'70

BB

1.7

i10
13

113

1

I1

146

18

?/*

96

IJ

au

118

1!
1.3

76

1 805

+3

B5

6B

I

119

531

191

95

251

135

33

67

1.6

356

35

lo9
7

1B

e)

a53

60

1.58

1.0

103

1eo

13

7A

e

30.4+

e7.3+

160. O+

3e,?+

50.0-

63

3

33

59

5

35071

20

roo
t1

?44

160

I 934

47

37

93

a6

70

4?

I
13

125

5eo

23S

t92
93

256

tt7
33

68

10

360

36

el1
7

L9

97

161

53

161

r07

33.4+

1 10. O+

105 .6+

?2,1+

28.4+

55.6+

32.4+

x

62 ,5+

96 .6+

32 ,0+

10,7+

6?,7+

47,6+

32.0+

31.7+

22,z+

58.1+

10.0-

27 ,?+

62,5+

34 ,4+

133 .3+

e0.8-
16,9+

25,5+

4?,t+
8.6+

30.9+

25.0+

21,6+

L4 +3

3

3

1375

20

1B

76

67

45

37

B

67

394

206

118

63

t94

104

+3

20

?43

L6

157

3

B3

?08

19

58

1e3

B

8g

CF,emisalie In.lustrie,
1.,1 1rref LllöI ve)'d|E ei turr9

'ldt'urr te1_ :

cl-,en i 9.F,e I nJu.i Lr i e

Kurrststof f -,G'Jmmi -r.l .

Ast.eS tverdrh.el tunB , . ,

.lor'!n tel_ :

Kuns Ls to I i verorE,e i tu n!31 0

!:0
GeH,u.VeroFb, v,sbeirer' u.

ErJerr, Feinkeronrik, GIds
Gew, U. Verorlr, v.

Steirren !.El'derr,......

3

Feirrkerdmik

H, u. Ver.rrt,. v. Älö5

l'le to l IerEeuBunt
u. -he.1rt'ei turrt 6

7

3

r

B

30

5 tdh I - , l'1.1 s.F, i rrerr -
u,F.1l'rIeug!.(1u,ADV,, .,,

'ldrur ter' :

S toh I -u . t-e i Lrt, t nre t(r I I E,öu
l,{os.h i nenbou (ol ' ,

BüronrdEchirren, ADU) . ,

(ol,
e5)

5 trdssenldhrieugt'Öu

Le.lerBe9erbe

Telabilgewett.e

Le.ler'- , Telr t-i I -
u. P,ekleidurrrsgeuert,e

25 (oh. ElekLrote.hniP.(oh,ADV),
25 07 1) Fein0lech.lnik,EBf-l-Ll.ugw

!5 0(oh, EIektrote.F,rik(oh.H,v.
i5 07 1) ADV-deräLer' u.ä,) ,,,,

35 l-4 Feiine.h'orrik,0F'bikr
H.u.EeF.v.tjhren,,..,.

73

t56358
H.v,EB}{-l,,oren .,,....
H. v. tiuslkirr9trunr, r

5F.ie1w., 54Fnru4l{ uEw

Holr-, FoF iet--
iJ,oruakgeHerEe ,, ,..

säge-u.
Hol :beof k,e i turigEHer ke

?7

!7 0-3

375

HEl:ver(1rbei t-!rrg , ,

ZeIIstofF-,PoF,rer-u
Fr:lFF eet'!eUgur'9 . .

F'.rF,ier-r.i,
FalF,F.eveIclr'hei tun!

Drrrakere ii ,
Vervielr'äl higurrB

:t6

6

10

4Be k L e i.Jr.l rrBs Bewert, e
PolE LeIPii ,

De kc,r'o teilrgeuer h,e

N(1F,r!.lrrE5-r.r,
i:i+EUssnr ii tr t e I jeuert,e 1

!,el.tail,t-Ert vorduggegalrrBer' rst,,3) KorrP.rJr.la- urr,J UeIrIei4l,SVel'l_ill'l'en EUEdfirherr, iF].1O.:t' Ol'r'e Ans':hIUSSkorrkUlSe.
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1r Irrsolverr!vef i.1l,r'err ncrch lrril'tsa['(ri tsrweigerr

Jrrt,r t9E1

Reor,L»dgte KolrkUrsvertdlil'eI' Irr9olverrren

Nr.
.l er

5y5 te-
matik

1)

DdDgeIs
l{0 5 5e

(rh,gelet'rrte
KorrkrJrS-
orr träge

ürir ts.hLll L59I iederun9 iugolrnlen

: ilLlI'rJn tel''
. Erijf r'retL.
: uergleiaF,s-.
I veradhren

.Jrlgegen

Uol.johr

Zu- (+) t,zu,
AEnohme (-)
g e ge nüL.er

Vo r 'j ot,t'

Ans4l, I u9,E- i
konkut-6e :

e) l

i rrsge5.lm t
3)

ArrEor,l

30

30 0/'

30 07

31 Ausbou- u.B.luhi1f sgewerbe

l{ondel

Gr os shö nde 1

g.1uh(tuF tgewert.e

.Jorun Eet :

Hochhou.,..,
Tiefbou...,.

Gh , m. lJoren vers4h . Al't
(oo5),Roh5t.,Holtu,

Gh , [. Ndhrungs-u .

Genu5snitteln . ,. ..

Gh,tr.TextiIEoren,
6h . D, Fohrzeugen,

lloschinen (ong)
dorunter:

Gh.n. l(roltPogen

Bouge Pe F be

V. v, Uersi4herurrgerr

/,85

3A7

g5

39

9B

643

308

96

17

39

36

1

90

13

1u

1451

1 123

179

132

193 6

1510

264

L7r

4?6

435

t13
13

194?

1515

?61

17?

1?7

I 3ä8

10rr 1

r10

84

247

+6.:+

45,5+

?5.7+

101r . 8+

48.8+

I

1

7

3?

L4

l

3

3

3

L/

?L6?

93+

56

1.A

18

1 634

743

37

10

4

40/41

40 0-B

41 t

4t?4t6

458

7+

6r
57

9

164

? 141

933

354

131

101

93

10

254

357

1!3
103

96

10

97

81

69

13

?o7

:3
r6

l9
?3

1 498

615

339

175

L1

153

!:1

l6

I1

3

31.3+

?5 ,7+

5+

B+

2+

l+

3+

51.4+

80. O+

5.9-
100,0-
t5,o-

sch.Jhetr

-rädert
ijbFiger GFosshdndeI

H4ndelsverüi b tlung

43 EinzelhrlndeI

ijbr i9er Ei nzelh.lndel

a30
43 1

Eh.n. ldoren ver9ch.Art
Eh,D.NOhrUngs-u,

GenuEsmi.Eteln.,..,

43800
43 4-5,

7,9

41600
1L 3-4,

7-9

verl(ehr,
NochrichbenüberDi t tlung

KFedi tinsti Lute,
UeF9 i cheFUnBsgeHerhe

0-8
I

l(re.li hins bi tu Le . . , .

EF fek tenböFEen ,

v,v.Botrkges.härLen
6L 0-6

61 9

Vet 5 i i:herurrgs gePerlie
( ot, . -vel-n i t L I rJr'g )

3

43?
433
+36
438

Eh.r.Textileoren, Sahuhen
Eh , n . I'le Ld 1l Poren , Hdusro t ,

lrohnbedorf (dng) .....,.
Eh. D. Pharrozeut., koEmet,

u.ö.Erzeugni95en ....,,
Eh , L. Fohrzeugen ,

lloEehinen,Büroeinr, . . .

dOFun Ler I

Eh. h . l(rdl tHoqen, -FödeFn

3re

7

85

45

I
53

33

9S

841

31

(:6

111

137

r)?

55

1 163

38

91

306

156

190

130

350

r17?

3B

9!
308

158

190

354

85/r

59

80

236

113

135

98

247

37,!+
35,6-
15. O+

30.5+

39 ,8+

33.3+

10.7+

31,6+

71 .0+

6

3

4

3

J1

403u[J

60
60

5

50 1
50 2-3

50 0,4-9

strossenveFkehr .,,,,...,
Schi f lohr L,

lrdgserstrossen,Häfen,,
ijbriger verkehr-,

Nochrich tenüberDi L t lurr9

436

:1:
13

3t1

1.67

11

143

35. B+

26.9+

18,3+

+7,6+

!)6

3A

56

6
47

18

veFfdhrerr vot-oUsgeg.tr'Ber' ist.- 3) (orrkUrg- UIr,l VeIBIer/:Fsvel"Fdlrl'er' irlsonlnlen, Je.Jo/:F ol'rre Arr9aFluSsP.onP.urse,

-16-

: eröFFrrete:
. veridhrerr:

1



4. Jnsolverrivelf df,r'err r,alcF, l,ri.r.LscF,.li tsrweiEerr

,J.1hr 1gti 1

[]o(rrr LILig te l(orl{ur'sver. löhIei I rrso I venEeh

Nr.
.le r

SYs te'-
mdtik

1)

n(rnge I !;
l'losse

dt'qeIel,rrtF:
KorrKrll'E - i
.1n trä.re

.lclfUn Lel' Zu-(+)t.E!.
Abnohme (-)
gege nübe r

.rem
voF,johr

ü/ i r_ tscF,dt t6 g I i. 6del'u1!5
eröf i rre t_e

UeIfarF,reE :usalntnterr

ErijFEr'ete
ver9lei.l,s-
vel'rdhl'en :

: d.igererr

: UorjdhrAnE.F,I'-rsE-:
Y.orrF.LI'5e :

l) :

i ns9es(lm t
3)

AtI6trl

DierrEtleis Lg, v, Un ter'-
nehmen U. Fr. Bel'Ufelr 4

700
708

7770071704

o-7

0-B

483

.$o

18

41

66

746

159

2455

707

346

L17

1

4

5

3/r

13

?0

7

597?

1416

8/r 18

ddFun ter^

?39

8494

3r59

11653

1095

6315

2829

9160

75a

I
tl

5

15

79

1E

25

47

20

l,

376

276

100

B3

36

1

46

Gos ts tä t ten-'r .

Beherher gungsgeweFE,e
uerldgE-, Li tero Lur-'r,

Fl_esse{egerr

1460

405

36

70

1eB

:65

556

1913

455

lt4

L94

1rI1

715

1950

457

54

174

t97
4t2

7t6

29.1+

34 .6+

38.5+

90,0+

15 .9+

26.8+

24,3+

11 1510

340

39

60

170

325

576

ErundsEücks-,
llohnuhggveFHarI tun! u. ä

Urr ternehmel u ,

F)'eie geIuie 
=usdlnrnren

0rg , oh . ErHerhschorok ber ,
Pl-iv.HouEhöILe,......

3

71 75 VeFmögerrsvePHol trJng . .

70 L-7, I ijbri9e OieI'EtleiELurrBen
7L 0-6,8» v.lJhteFnehmerr u.
7L 70 7 ) Fr. geruien ..,,,..,. 3

a4?7

3153

11580

HdI'deel'k 4)

1085

573

407

t6Ä

33 100

a

34

4

7

t07

34.3+

11,8+ r

27,5+

45. e+o-7

e0

21

TE

a3

30

31

4

40/ 4L

42

113

7

I ns9esom t

Har.lHerk 4) =uSdmnen

Bdu9ererbe

BouhduF E9eHeF!.e

Ausbdu- u, B(luhi I f sgekerF-.e

Hdnde 1

Grosshorr.Jel

HdndelsverDi btlung

ErnEelhol.lel

74

Vef(rrbei tendeE GetseFh.e(oh,B(rugeHelEe) .......
chemisaheS GeHerhe

l.lirer.rlölverort.. .....,
l(ursbstof f -, Gunni- u,

AsEeEtverorbeiLung,.,.
Gew. u. UeroFb. v. Steinen r-1.

Er-den, Feinkeromik,6Ios
l.letollef :eug!trg u.

-beort,e i burr9
stohl-, llosahirrerr- u,

Fdhrreugtdu,Aou,,.,.,.
dorun tet I

ReF.. v, (r.1F tfdhFzeugen .

ElekbroLe4t,nik (oh. ADV),
Fe i rmedl-,.]r i k , EBt'l-1, , usw ,

HoIz-,FoF,ier- u,
Dr_uc kgewert e

Le.ler-,Texti1- rJ,
BekleidunBsEewert,e, ., .

NohrDngs- !.
GerrussDittelgeHerbe . , ,

3t4
3

B

?

30

111

T6

35

66

3B

r4

?o7

t

5

1.5

77

33

37

1B

!7

B 330

3

B

9

?1

111

26

IA
67

39

36

575

408

t67

9S

39

?

57

ae,6+

200 . o+

27,3-
eo.0+

+O. O+

+0 . !l+

+4. ++

++.0+

+2,6+

9!, O+

89 .5+

!2,9+
47,4+

67,O+

18. l+
8,3+

100,0+

23.9+

?4,
35071

480
(oh.
07 t)

I

:5

?7

?

171

135

4A 1?0

3

I

!0

77

6

1

3(6

97

39

56

0 r elrs t I e i 6 tg , v . lJn LeIr
Irel',melr u. Ff . gerulen

O-1,.5-6 übrige
ülir 1541,.1i tsbereiche

60 77 7A 6L 27.9+

t4 L6 ,7+B

1)gystemotjk .jer lrirt6cF,ottsrHeige (5tdn,l 1970, Kur.EL,ezerclinIr'gerr)..' 3)NonkursverFdlrerr, denen eirr sLdtisti94l' erfdssteE VeFgIeich9-
veridhrer vorclusgeBongen i5t,- 3)Korrkurs- un,l verBlel.hsvel'fohferr:usommei, 'je.loafi ohne Arrsahlusskonkurse,- 4) Ir.Jie HondEerl(srolIe
eirrgetl'OreIe LlrrLerriel,nlerr,
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!i InEoIvc+rr;verlalF,l-orr tr{rah, Fieal.,tstoT.nlLrr, Alber Jcir L,rrLerrre},ilerr un,l FoldelulrgsBl_ösSerrklo95el

J(1r,r 19Bl

P,eon trdg te l(orrkursvellol'ren lrrsoIven"elr 3)

Re.h,tsfoFB

AIher del lrhEeFrreF,Den

Grössenkl(15Ee .ler Forderungerr
von ,.. big rrrrtet ... DM

: eröFfneLe
: Ver i (lhlen :U5(lDnlen I ArrsthlUss- |

i konkurse l

I EröFrnete
. ver'!IeicFE-
: verfohrerr

ddgegeft

Vor.jol-,ri nsgesdn L

nrLlrrge I E
M(155e

dhgeIeF,IrLe
Korrk'Jr5-
drrt)'äge

: ddI'Urr teI' Zu- (+) t,rH,
Al--'nohme ( - )
gegenüt'er

dem
voF'johr

Arr:dF I

unEerrehmerr und Freie Berufe

Llrr bel-rreFimer. .Jrr.l FFe i e

!455 597r A4?7

to.:h ReahtsfoFm6ln

352 eoBO 2432

e19 455 671

536 L70 1006

.351 311 66?

1331 39511 4385

140 tlg 358

6 7 13

J-3
B6L1

noch dem A1 Ler der ljrr Lel'rrehmen

16a0 5131 6751

835 841 L676

El.er-rJ F e

33 100

Nicht eingetrogene lJnLerrreFmen ....

Eingetrdgene Einzelurrberneh[en .. . .

Personengesellschofken (oHc, l(,:) ..
dorunEer: r:mbH 'J. Co. KG .......,,.
Gesellschoften m. b. H,

doFurrteF: GmbH dl5 (omFlemerrtärin .

Al(biengesellschoFten, einschl. (GoA

Eingetrogetre Genogsenschoften , ,. . ,

Sqnsbige unLefnehDen

33.6+

30,9+

38 .3+

37.5+

4L,4+

34.6+

iOO. O+

!6.7+

3

a

1T

6

L7

13

r0
38

11

?443

69!

1 032

667

1?96

358

L+

L1

L977

5r9

747

485

3038

?66

17

1

1e

L

8494 6J15 34,5+

31 .5+

48.0+

11.8+

37,5+

bis unter g Johre olL

I Johre und älter ...

Ii 677 I
L773

5151

1 16411 58

7

3163 107

donur.ter: Nork'Jrse noah GFössenkIdsseh der drrSemeldeterr For.lerurrgen

ijbri9e Getreinschuldner zusomBen

Notürriche Persoher

ddrunter: 6esellschof ter ......
Noch I ais se

donunter : eheioli9e [rnLernehüen

Sonstige Geneinschul,dner ..,...

ijb.r- i ge

707

331

11

479

44

7

f:eDe i rr..5.:hrJ f- 4lr.er''

2446 3153 I

L497 L7t? 1

56 97

935 1+L4

35 79

r:o ?7

I r.=get6nr t:

g41A 1 15aO 31

3159

L7 7A

98

l+14

7?

27

11,6+

6,5+

11.3+

17,7-

eBis

7 1 540

92

t?7L

96

L1

In59e50Dt I 1653 9140

unter 1 000

1 000 - 10 000

10 0oo - 50 ooo

s0 000 - 100 000

100 000 - 500 000

500 O0O - 1 f.lirr,
1 ililI, - 5 I'tirr.
5 [irI. - 10 Iirr,

10 |.{i.II. un.J nehr ...,,

11r

312

145

101?

433

!r97

a5

75

L07

1631

L7 ?9

1014

t 109

516

421

107

L741

itu41

1 359

31e 1

949

1031

1:17

101.

t07

7713

e04 1

1 !59
31? 1

10i 1

rt7
r01

!i

I

B6

1469

181/t

930

691

704

80

53

?4

1B

35

38

46

315

4+

7r

9+

4+

6+

3+

T+

3+

6+

gr-ös6EhkIossen nrJl. Kor'kut'se, - 3) l(orrkul_s-. r.irr.l vef gIe:i4hlivel'Fohren r'..rsohnrerr, je.Jo4h ohne Arrs4l,IrrssP.orrkurse,
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cJ In.:olverr=veiiiltrerr r,n4l' Lün,jL.i'r1

,,{xt-,r 19E}1.

Bedri kro j to Konl(ursver'l{thrnn I rr5{l I vetiie rr

L o r'.1

m(rrrgeI5
Mosse

nhBclehr'Le.
KorrP.ur's - :

drrtFiige

.l(ltrJrr Ler Z'r-(+)biH.
At.ndF,me ( - )
9egenÜber

dem
Vor,johr

ErölirreEe
Uergleichs - .ld9e I e n

vor.johrArrs 4h I rr gs.-
konkrJl'9e :

1) :

i rrs9esdm t
3)

Arridl l

I r.=.f e=oDl E

54h I e5P i g-Ho 1 s te i rr

HoDt'Lrr g

Nie.lersocf'sen..,,.

Bremer.

Nordrhe i n-lire s E t (1 I err

Hessen.

Rl-,eirrIor',1-FfoIz,,.

Bdden-uüftLenrt'et9,

P,(ryerr' .

sdrlrldnd

EerIir (lrest) ,,...

541

360

1 e00

153

3632

tL17

619

1566

I BO4

L99

459

1 1633

t5 .3+

8. B+

41,7+

43. (+

24,!+

30. 2+

3g,g+

29,3+

25. B+

12,7+

2l,++

27,1+

119

.J1

451

?7

1 15/r

140

336

401

4A

110

3164

B9

65

31?

18

971

:36

Lt4

?49

35

67

?/r55

/'20

!63

L!7

1314

1 39S

151

346

s418

337

17L

193

96

1 832

6:O

338

66?

1031

11s

539

357

1 198

154

3601

617

1550

t799

197

456

11580

5 434

331

847

L?4

?927

858

446

121 1

1434

150

378

9L40

10

5

4

3

12

36

5

eo

13

3

+

I

3

to7

3

11

7

Rundesget.ie L

eurr,Jesgeh i e L

3+

.lOrunter : Llrterrrehmen

5cF IeBHig-HoIsLeir'

Hdnbur9

Nieder'gö4|,sen...,,

gnemerr.

NordrF,e i n-lJe9 t I Lr I err

Hesser .

Rt,eirrlorrd-FldIr .,. .

Eo.lerr-tJüI t lemberg .

P,.1Yern ,

5(ror1on.l

Berlin (lrJest) ,,...

431

239

ao7

113

2S3 1

861

454

9?4

I 335

151

317

8494

327

199

570

75

? 1B?

602

3Jo

611

1033

115

264

6315

31 .8+

20. 1+

41 ,6+

50. 7+

?9,7+

43.O+

37 ,6+

50,5+

?9 ,2+

32, ?+

29 .5+

34 .5+

4?6

e36

sos

114

3803

856

45!

911

1 330

1.b0

3++

I

I

5

1

33

5

3

L7

13

3

7

10033

sOmmerr, je.loah ollne fins+F lu59y.orrk'JFsqi ,
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